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Finanz und Strategiekommission

Es gibt das sprichwort, was lange währt, wird endlich gut!

lch habe so meine Zweifel, ob das auch für den hiesigen
Tagesordnung"frnkt zutrifft. L3nge_genug hat es ja gedauert' Aber ist

Oaö ergebnis aus zufriedenstellend?

Die cDU-Fraktion hatte mit der seinerzeitigen Einrichtung der Finanz-

und Strategiekommission die Erwartung vörbunden, dass die auch

weiterhin scnwbrig"-Fin"n.lage, zu einem kontinuierlichen Prozess des

Austausches zwisähen Verwaitung und Politik führen würde'

Diese Erwartungen sind nicht erfüllt worden' Die Finanz- und

Strategiet<ommüsion hat einige Male getagt, beraten haben wir

näuptiachrich die punkte des Gemeindeprüfungsamtes. Darüber hinaus

wurde kaum grundsätzlich diskutiert'

Der Haushaltsentwurf für 2006 wird in der nächsten Ratssitzung am

04.04.06 eingeoracht. Die Gründe dafür liegen in der neuen umstellung

auf NKF. Dieses haben wir so gewollt. Wisien um die Mehrarbeit in der

Verwaltung ,nO ttagen die dariit zusammenhängenden Probleme auch

mit.

Es gefällt uns nicht, dass die Bürgermeisterin einerseits öffenflich von

einem ausgegrichenen Haushart itir zooo spricht, wir bis dato aber nicht

einmal Grundinformationen erhalten'



Wir wissen nicht, wo wir stehen. Bei Projekten und Maßnahmen, die vor

al|emderVerwa|tungbesonderswichtigwarenu.a.
(G ru ndstucrsa;gäi.öän n"it eu roOe, Eiveiterung des Bau hofes' oder

Bau neuer fmsänteöesieffen) hateä aut Nachfräge aus der Politik immer

ö"n.ie"n: lst alles finanziell darstellbar!!!

Nurbeidemnachfo|gendenPunkt(Turnha||einMesum)sindurp|ötzl ich
Haushaltsrisiren furäooo und Folgejahr dargestellt worden'

Diese Allgemein-lnformation überrascht doch dann sehr' Bis dato sind

uns Details nicht bekannt. niesiö_e naushaltsdefizite werden geraunt' Mit

der optimistischän Ärit"g" oeräurgermeisterin zum Haushalt 2006

passt dieses alles nicht zusammen'

Die Öffentlichkeit und wir haben ein Recht auf umfassende

rnformationen. Der euerverweii auf die anstehenden Haushaltsplan-

Beratungen reicht da nicht'

rn der Finanz- und strategiekommission hatten wir zudem festgelegt'

dass die Verwaltung zu den zäntralen Forderungen des Gemeinde-

prüfungs4t", öiäilung bezieht. lmmerhin macnt das GPA Vorschläge

von 7,8 Mio. Euio. WUiOen dieje Vorschläge 1 : 1 umgesetzt' ja wären

sie entsprechend umsetzungttähig (hab9 !ä so meine Bedenken)' dann

*ärä das strukturelle Defizit besser händelbar.

Die Verwaltung hat uns nunmehr viel Papier, aber wenig an ihren

eigenen vorsc-ntagen dazu getiefert. Das geht so nicht' Wir werden

häufig auf die iotienverteirung von porit'.r1no Verwartung verwiesen.

Dann bitte aucn nier: Die Verüaltung hat eine Bringschuld an

lnformationen und wir können eine Sachdarstellung aus sicht der

Verwaltung enruarten'

Desharb kann die GDU-Fraktion aus der Gesamtsicht der Dinge, sich

nicht mit einer KenntnisnanmÄ =utri"o"n geben. Wir müssen heute erste

Grundsatzbeschlüsse fassen unO Vorabaufträge erteilen' damit der

iaushalt 2OOO verantwortbar wird'

lch werde daher zu den Hauptvorschlägen des Gemeindeprüfungsamtes

erste Anträge stellen'

Dazu nun folgende Ausführungen:

Noch zu Zeiten von Bürgermeister wilh. Niemann, haben Verwaltung

und poritik gemeinsam beschrossen, einige steilen des genehmigten



sterenprans nicht wieder zu besetzen. Externe steilenbesetzungen

;;.; ;;i mit Zustimmung der Politik, wie zuletzt vor 14 Tagen

beschlossen.

Wir wollen nun den Stellenplan entfrachten und für Verwaltung und

Politik mehr Transparenz organisieren' Dazu stellen wir folgenden

Antrag:

(3 a Beschlussvorlage)

Die Sach- und Fachaufwendungen fürdas Personal stellt insgesamt den

troa"n Kostenbloct< der laufenden Aufwendungen dar.

wir wissen um die insgesamt gute Arbeit der Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter in Oer Verwältung. ülir wissen auch um die zum Teil

erheblichen Belastungen'

Wenn wir aber ein Haushaltssicherungskonzept für Rheine vermeiden

wollen,dannmüssenwirvoral lemdiepersonalauf,rvendungenund
laufenden Kosten in den Griff bekommen'

Das Gemeindeprüfungsamt hat uns aufge-zeigt, d?sq wir im Vergleich zu

Kommunen gtäicner drOßenoiOnrng in llnW, und ohne gravierende

Einschränrung; in O"n Leistung"n] pgfonalaufiryendungen haben' die

mit menr ats fvtio Euro über den schnitt liegen.

fch beziehe mich hierbei um die positionen 8, 9 und 17 der GPA-Liste'

Alre Ans ätzehaben direkt und indirekt mit personalkosten zu tun.

Wir können über diese ,,neutralen" Daten des GPA nicht hinwegsehen'

Wir schlagen deshalb vor, den unter 3b genannten Beschlussvorschlag

zu fassen:

Mit insgesamt 1 Mio € liegen wir noch um 50% unter den GPA-Daten'

wir haben in Rheine, im Interesse der Kinder, Jugendlichen und

Famirien im Bereich der Famirien begreitenden Hirfen und der stationären

HeimunterOrinöung eine hohe,,Qualitätssicherung" gefahren'

wir wollen nicht an der qualitätsvollen Arbeit an den Familien sparen'

wohl aber unt titg"n, ob wir nicht durch eine Umschichtung der



Aktivitäten und Finanzen, zu einer kostengünstigeren Struktur kommen'

Auch hier geht däs GPA von Uänrkosten in Rheine von über 2 Mio' €

aus.

Ob wir diese Kosten so einsparen können, habe ich Zweifel' Das wir

darüber reden tüit"n, nichi. Die Fachverwaltung hat higzu einen

ersten Entwurf für den Jugendhilfeausschuss vorgelegt' Der muss dort

iäcilich diskutiert, beraten und gestaltet werden.

Deshalb der Beschlussvorschlag unter 3 c der Vorlage'

Bei den unterhartungskosten für Hoch- und riefbau sowie Grünanlagen

erreben wir seit Jänön die Diskussion mit der Verwattung: thr (Politik)

gebt uns zu *fig öäU tUt die Unterhaltung. Mängel im Hoch und

Tiefbau, bei den Grünanragen und Kinderspierprätzen sind die Folge.

Das GPA führt aus, dass wir bei Hoch und Tiefbau zusammen' oberhalb

der Vergreicnsiinien tiegen. Bei den Kinderspierprätzen haben wir gerade

eine Aktion zur oeuttictien Reduzierung gefahren. Hier jetzt sofort dem

GpA zu forgen, tun wir unr trn*er. oisnarb bitten wir die Verwaltung im

Sinne des

Beschlussvorschlages zu 3 d tätig zu werden'

Die hohen Kosten der städt. Musikschule machen uns seit Jahren sorge.
g}%der Gesamtt<osten sind dort Personalkosten' Das GPA sagt uns'

dassunsereAufwendungen4xsohochsind,wieinvergleichsstädten'

Darüber müssen wir also reden. was wollen wir für Inhalte und

Standards, wie muss die Organisation sein, mit welchem Personal'

Deshalb wollen wir - wie um Beschlussvorschlag 3 e aufgeführt - auch

an dieses Thema ran.

ZudenAnpassungenvonSteuernundGebührenwo| |enundkönnenwir
ohne aktuelle Daten und Zahlen nichts sagen. Hier warten wir auch auf

die Vorschläge der Verwaltung'

Bliebe von den Kernthemen noch der Bereich der Bäder' Hier ist der

'taot.Hausha|tnichtdirektbetroffen,Aberdie
Zuschussgewährung/unteroecrung ist lt. G.PA mit 1'140'000 € erheblich

über dem ourlnscn-nitt. Hier unter6reiten wir den Beschlussvorschlag

unter 3f.



Die seitens der Finanz_ und strategiekommission beschrossen kreineren

Maßnahmen, sotlen zunächst in diä Fachausschüsse gehen' Wenn die

einzelnen Punkte so nicht umgesetzt werden sollen' dann muss der

jeweilige Fachausschuss dernHFA dazu die Begründung liefern' Dieser

huss dann endgültig entscheiden'

Meine Damen und Herren, wir haben uns das Thema Finanzen nicht

iäi.nig"macnt ünO gehen sehr verantwortlich damit um'

Mit den heutigen Beschlussvorschlägen wollen wir deutlich machen'

dass wir uns notwendige Gestaltungäspielräume (so heute gleich zur

Halle in tvtesumi ttit zo-o6 und Folgejahre erhalten wollen'

Danke!


